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Beginn: 10:00 Uhr Sitzung-Nr: 18/or/003/2005 
Ende: 13:00 Uhr WP.: 2004/2009  
    
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die am 05.03.2005 
 

stattgefundene 3. Sitzung des Ortsbeirates der Stadt Annweiler am Trifels-Stadtteil Sarnstall 
 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am  18.02.2005 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 
Alle Ortsbeiratsmitglieder wurden am  21.02.2005 schriftlich eingeladen. 
Zahl der Ortsbeiratsmitglieder:  7 
 
Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 
 
 Ortsvorsteher 
Wittmann, Peter gleichzeitig Schriftführer 
 stellvertretende Ortsvorsteherin 
Kühnl, Birgit  
 Ortsbeiratsmitglieder 
Dentzer, Dieter  
Dentzer, Rudi  
Köhler, Erich  
Seiter, Robert  
Tilgner, Katharina  
 Ferner sind anwesend 
Wollenweber, Thomas Stadtbürgermeister 
Hierschbiel, Thomas 1. Stadtbeigeordneter 
 
 
Abwesend: 
Zimmerle, Gisela Monika 2. Stadtbeigeordnete, entschuldigt 
 
 
 
 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 
 1 Ortsbegehung 
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Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 
wurden keine erhoben 
 
 
 1 Ortsbegehung 
 
Die Ortsbegehung fand von 10.05 Uhr bis 12.00 Uhr statt. Es wurden alle Straßen der Ortsgemeinde 
begangen und Mängel und Problempunkte besichtigt.  
 

1.1 Besichtigung Schulhof 
Zu den drei Bänken sollen Gehwege mit Rasengittersteinen gelegt werden und auch vor die 
Bänke sollen diese Steine verlegt werden. Der Vorplatz vor dem Treppenaufgang zur Wohnung 
Metz soll aufgefüllt und mit Verbundsteinen belegt werden. 
 
Die 2. Ausbaustufe des Schulhofes soll in den nächsten Jahren in Angriff genommen werden. 
D.h. der Weg zur Garage und zum Umspanngebäude soll auch mit Rasengittersteinen befestigt 
werden. 
 

1.2 Die Scheiben der Buswartehalle sollen vom Bauhof gereinigt werden. 
 
1.3 Der Rad- und Gehweg Richtung Annweiler ist durch LKWs, die aus dem Parkplatz der Fa. 

Buchmann ausfahren, extrem verschmutzt. Eine Reinigung soll durch Buchmann in den nächsten 
Wochen erfolgen. Ein defektes Möbelstück ist am Gehweg abgestellt. Der Besitzer ist nicht 
festzustellen. Der Rad- und Gehweg vor dem Anwesen Zingel ist ebenfalls stark verschmutzt. Die 
Eigentümer werden angesprochen. 

 
1.4 Am Lina-Hauck-Brunnen, sowie am Strauwebrunnen ist die Verfugung der Sandsteine schadhaft 

und muss vom Bauhof überprüft und erneuert werden. 
 

1.5 Am Ende des Meisenbrunnerweges sind auf städtischem Gelände ein Hydrant und ein 
Kanaldeckel. Diese sind teilweise von Weiden überwachsen und die Gefahr besteht, dass die 
Wasserleitung und der Kanal durch Baumwurzel beschädigt werden. Die Bäume sollen entfernt 
werden. 

 
1.6 Der Weg zum Fluchtstollen des Staufertunnels wurde besichtigt und der schlechte Zustand 

bemängelt. Der Seitengraben muss gereinigt werden, das dort liegende Holz muss vom Förster 
Bosch entfernt werden. Der obere Teil des Grabens muss von Fritz Zingel wieder in einen 
ordnungsgemäßen Zustand versetzt werden. Die Eingänge der Fledermaushöhle sollen mit 
Gittern verschlossen werden, da diese Höhle eine Gefahr für Kinder darstellt. 

 
1.7 An der Ecke Finstertalstraße / Meisenbrunnerweg sollen Straßenschilder mit den jeweiligen 

Straßennamen aufgestellt werden – Bauhof beauftragen. 
 

1.8 Die Finstertalstraße verengt sich durch einen Felsen gegenüber dem Anwesen Dentzer. Das 
Bauamt soll die Entfernung des Felsens überprüfen und dem Stadtbürgermeister entsprechende 
Vorschläge vorlegen. Der zuständige Förster, Herr Düx, soll die oberhalb der Finstertalstraße 
befindlichen Bäume überprüfen und falls nötig, entfernen lassen. Ein Ortstermin soll vereinbart 
werden. 
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1.9 Im unteren Teil der Finstertalstraße ist in Höhe des Anwesens Steiner durch überhängende Äste 
und am Straßenrand stehende Bäume der Verkehrsraum für LKW stark eingeschränkt 
(Müllfahrzeuge usw.). Außerdem sind erhebliche Verschmutzungen in der Wasserrinne durch 
Blätter festzustellen. Förster Düx soll sich die Sachlage betrachten. 

 
1.10 Besichtigung der Lina-Hauck-Straße. Die Straße ist in einem sehr schlechten Zustand. Der 

Bauhof wird vom Stadtbürgermeister beauftragt, regelmäßig den Straßenzustand zu überprüfen 
und falls dieser nicht mehr verkehrssicher ist, wird über die Sanierung der Straße entschieden. 

 
 
 
 
 
 
 

Worüber Niederschrift 
 
Der Vorsitzende:                       Der Schriftführer:  
 


